
Kontakt
Anna Gausepohl (M.Ed.)

anna.gausepohl@uni-muenster.de

Wenn der ganze Körper erzählt: 
Eine Untersuchung zum mime0sch-narra0ven Lernen 

mit Kamishibai im DaF-Unterricht in Tansania

• japanisches Erzähltheater mit eingeschobenen Bildkarten (jap. kami: Papier, shibai: Drama)
• performative künstlerische Erzählform unter Einsatz der Bildkarten und Körpermodalitäten der Erzählperson 
• bislang ausschließlich (sprach-)didaktischer Einsatz im Elementar- und Primarbereich und sonderpädagogischen Kontexten

Der Erzählerwerb als mime0scher Lernprozess

(Wie) kann mime.sch-narra.ves Lernen im DaF-Unterricht mithilfe des Kamishibai erfolgen? 

Relevanz des mündlichen Erzählens

Abb. 1: Der Kamishibaimann (Say 2015: 19)
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Gelingensfaktoren zum Erzählen mit Kamishibai im DaF-Unterricht 
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Was ist Kamishibai?

Kulturübergreifende Lebensrelevanz
(vgl. Masemann 2017, Friedmann 2018)

Ganzheitlichkeit & HandlungsorienRerung 
(vgl. Miladinović 2019, Schewe 2020, Byant & Zepter 2022)

Sprachliches & literarästheRsches Lernen 
(vgl. Dobstadt & Riedner 2021)

I. Die gemeinsame InterakRonssituaRon ermöglicht Kyōkan. 
(McGowan 2015, Colpron et al. 2022, Huber 2023)

II. Kamishibai macht vertraut mit Erzählmustern.
(Wardetzky 2019)

III. Lernende können mit den Augen hören. 
(Brandt 2016, Colpron et al. 2022, Arabacı & Yücel 2022)

Annahmen  zu erwerbsfördernden Wirkungen sind bislang empirisch nicht belegt!

I. NarraRves Lernen ist interak(ves Lernen. (Quasthoff et al. 2019, Roshan 2020)

II. NarraRves Lernen ist musterorien(ertes Lernen. (Quasthoff & Stude 2018, Wardetzky 2019)

III.NarraRves Lernen ist ästhe(sches Lernen. (Ohlhus 2016, Naujok 2018)

Abb. 2: Dimensionen narra:ven Lernens im performa:ven Rahmen basierend auf Hochstadt (2015)

• Erzählen als mimeRsch erlernte Kulturtechnik mit kommunikaRver Absicht (vgl. Wulf 2013)

• Mimesis als anRke ganzheitliche Praxis des Aufführens von Rede (Gebauer & Wulf 1992)

• Erzählungen als gemeinsame und körperbasierte Performances (vgl. Fischer-Lichte 2021)

Erzählerwerbsforschung: Dimensionen narra(ven Lernens Angenommene Potenziale des Kamishibai
Bild 1: eig. 

Aufnahme eines 
Kamishibai im 

sprach-
didak:schen 

Einsatz

Bild 2: 
eig. Aufnahme 
von Lernenden
in der 
Rezeptions-
phase

Bild 3: eig. Aufnahme einer Schülerin während der 
Erzählperformance

• One World Secondary School, Tansania
• Februar & März 2024

Tansanische Oberschule
• 14 – 17 Jahre
• A1/A2-Niveau
• orale ErzählsozialisaRon

13 DaF-Lernende
• interkulturelle Märchen-

performances im Kamishibai 
• Analyse zweier Fallbeispiele

Interak(onale Diskursanalyse

Rezeption Training & Reproduk(on SelbstauskünNe• Woche 6
• Leihadeninterviews, 

einzeln 

inhaltliches Verständnis durch Bild-
referenzen und Körpermodalitäten 
entlastet
interakRves Miterzählen und 
affekRve Markierung

Interak(onale Diskursanalyse 
der Rezep(on

Interak(onale Diskursanalyse 
der Reproduk(on

Qualita(ve Analyse
der SelbstauskünNe

“the body is like a tool and 
I can tell the full story then“

(Schüler über das Erzählen mit Kamishibai im Interview)

Masterarbeit

Erzählen in der Fremdsprache 
braucht Kopf, Herz, Hand 

und Bilder

Herstellung und Aufrechterhaltung eines (theatralen) Schutzraums
musterhajes, niveau- und altersangemessenes Erzählmaterial
Ermöglichung einer „InkubaRonszeit“ des Mündlichen
Scaffolding durch das Erzählen mit Körperlichkeit und Bildkarten
Strategien zu und Wertschätzung von Zuhören und Erzählen

Weitere empirische Forschung zum Einsatz des Kamishibai notwendig, 
insbesondere für jugendliche und erwachsene DaF-/Fremdsprachenlernende

Resümee der 
Masterarbeit

Abb. 3: Butai (Bildrahmen) nach Say (2015: Titelseite)
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• kein repräsentaRves Sample
• keine Kontrollgruppe
• flüchRge Kamishibai-Erfahrung 

entzieht sich Wiederholbarkeit
• Zusammenfall von Lehrkraj 

und Forscherin
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